
Infoveranstaltung  zum  „Klima
Challenge  2019“  im
Bergkamener Ratssaal
Für die detaillierte Vorstellung der Klima Challenge 2019 lädt
die  Stadt  Bergkamen  hiermit  herzlich  ein  zu  einer
Informationsveranstaltung am Montag, 7. Mai, um 17:00 Uhr im
Ratssaal  der  Stadt  Bergkamen.  Simone  Schubert,
Projektmanagerin  der  Klima  Metropole  Ruhr  2022,  wird  dort
gerne weitere Informationen und wichtige Details zu dieser
Förderidee und der für März/April 2019 geplanten vierwöchigen
Spielphase geben.

Die  Klima  Metropole  Ruhr  2022,  ein  Projekt  des
Regionalverbands Ruhrgebiet (RVR), wird im nächsten Jahr bis
zu 50.000,- € Gesamtfördersumme für Projekte zum Klima- und
Naturschutz innerhalb des Verbandsgebietes zur Verfügung stel-
len.  Empfänger  einer  Förderung  können  alle
zivilgesellschaftlichen  Vereine,  Institu-tionen,
Arbeitsgemeinschaften  oder  ehrenamtliche  Gruppen  sein.
Gefördert werden Projekte die der Einsparung von CO2 oder dem
nachhaltigen Klima- und Umwelt-schutz dienen.

Zentraler  Bestandteil  dieses  Förderprogramms  wird  eine
Spielphase sein, bei der sowohl die zur Verfügung gestellte
Gesamtfördersumme als auch die den jeweili-gen Projekten zu
Teil werdenden Förderbeträge von den Teilnehmern erspielt wer-
den. Gesamtfördersumme und Einzelförderbetrag werden abhängig
sein  von  der  Zahl  der  Gesamtteilnehmer  und  der  in  der
Spielphase, der eigentlichen Challenge, von den Teilnehmern
gesammelten Klimaschutzpunkte. Je mehr Punkte eine Gruppe für
ihr  Projekt  sammelt,  desto  höher  kann  die  anteilige
Fördersumme  für  eben  dieses  Projekt  sein.

Darüber hinaus erstellt die Stadt Bergkamen in diesem Jahr ihr
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kommunales  Klima-schutzkonzept,  das  zukünftig  als
Handlungsleitfaden für die gemeinsamen Klima-schutzbemühungen
in Bergkamen dienen soll. Der Bergkamener Beitrag zum Kli-
maschutz kann nur als gemeinsame Aufgabe aller Bergkamener
Akteure  gelingen.  Gemeinsame  Beiträge  können  sich  z.B.
erstrecken  von  einfachen  Verhaltensände-rungen  zur
Energieeinsparung,  dem  Einsatz  Energie  sparender
Elektrogeräte, der Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs, der
energetische  Gebäudesanierung  im  privaten  und  öffentlichen
Gebäudebestand bis hin zur Klima schützenden Stadt-planung.

Um das Klimaschutzkonzept gemeinsam mit Bergkamener Akteuren
mit Inhalten und realisierbaren Maßnahmen zu füllen wird es
thematisch bezogene Workshops geben, zu denen die Stadt über
die  Presse,  die  städtische  Internetseite  und  über  direkte
Anschreiben einladen wird. Die Workshops werden in der Zeit
bis zu den Sommerferien stattfinden und eine hoffentlich rege
Beteiligung erhalten.
Über die Bedeutung des Klimaschutzkonzeptes und die Workshops
wird die Stadt ebenfalls an diesem Abend informieren.

Messe  Natur  und  Garten  auf
der  Ökologiestation  –
Bienentankstelle  mit  den
Grünen selber bauen
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Bienentankstelle  selbst
gebaut. Foto: Erich Neumann

Der Arbeitskreis Tier-, Umwelt- und Naturschutz der Grünen im
Kreisverband Unna (AK TUNa) lädt im Rahmen der Messe „Natur
und Garten“ am Samstag, 5. Mai, auf der Ökologiestation in
Heil zu einem Workshop „Bienentankstelle selber bauen“ ein.

Bienen  bestäuben  unsere  Pflanzen,  verschiedene  Nützlinge
sorgen für natürlichen Pflanzenschutz, indem sie zum Bespiel
Blattläuse oder Spinnmilben fressen. Leider werden sie immer
weniger  –  der  Naturschutzbund  Deutschland  stellt  einen
Insektenrückgang um 80% in einigen Regionen fest!

Alarmiert  durch  diese  Zahlen  möchte  der  Arbeitskreis  
Möglichkeiten aufzeigen, die Nützlinge im Garten und auf dem
Balkon zu fördern. Für den Bau der Bienentankstelle entstehen
Materialkosten von ca. 40 bis 60 €.

Am Samstag, 05.05.2018 im Rahmen der Messe „Natur  und Garen“
auf  dem  Gelände  der  Ökologiestation  in  Bergkamen,
Westenhellweg 110 in  59192 Bergkamen. www.uwz-westfalen.de

Für  den  Workshop  melden  Sie  sich  bitte  an  bei:
stephanie.schmidt@kreis-unna.de.

Was brauchen Nützlinge am Balkon und im Garten?

– Als Bienenfutterpflanze sind Pflanzen geeignet, die viel
Pollen oder Nektar bereitstellen. Manche Wildbienen sind auch
auf die Blüten bestimmter Pflanzenarten spezialisiert.
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– Blühende Nahrungspflanzen müssen die ganze Gartensaison über
zur Verfügung stehen. Im zeitigen Frühling sind sie besonders
wichtig, weil Wildbienen schon ab Ende Februar ausfliegen und
sie dann nur wenige Blüten vorfinden. Aber auch im Sommer und
im Herbst kommt es zu Nahrungsengpässen. Auch dann brauchen
Bienen geeignete Blüten.

Weitere  Infos  am  6.  Mai  von  12  bis  16  Uhr  auf  der
Ökologiestation

Personeller Engpass: Tierheim
geschlossen
Im Tierheim des Kreises gibt es personelle Engpässe. Deshalb
bleibt die Einrichtung von Samstag, 14. April bis vorerst 1.
Mai  einschließlich  geschlossen.  Anfragen  sind  über  den
Anrufbeantworter möglich.

Die  Mitarbeiter  des  Tierheims  versuchen  auch  weiterhin,
zeitnah  individuelle  Termine  zu  vereinbaren.  Vorrang  hat
jedoch  natürlich  die  Versorgung  der  Tiere,  betont  die
Veterinärbehörde  des  Kreises  und  bittet  gleichzeitig  um
Verständnis, wenn auf Rückrufe etwas länger gewartet werden
muss. PK | PKU

Praxis-Reihe  auf  der
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Ökologiestation:
Jahreszeitliche  Wald-  und
Wiesenschätze
Der  Wechsel  der  Jahreszeiten  geschieht  meist  still  und
unbemerkt. An vier Nachmittagen nehmen die Teilnehmer sich
Zeit und gehen auf die Suche nach den Besonderheiten jeder
Jahreszeit. Was sie wohl alles entdecken? Aus Kräutern, Blüten
und Beeren stellen sie Schönes, Buntes und Leckeres her. Am
Ende jeder Veranstaltung nehmen die Teilnehmer in Mitbringsel
mit nach Hause.

Die Veranstaltung richtet sich an Eltern, Großeltern, Tanten
und  Onkel  mit  Kind(ern),  die  die  besondere  Stimmung  der
Jahreszeiten erleben möchten, gerne draußen sind und Spaß am
Herstellen kleiner Naturschätze haben.
Da  die  Veranstaltungen  draußen  stattfinden,  sollen  die
Teilnehmer auf wettergerechte Kleidung und festes Schuhwerk
achten.

Termine:

– Frühling: Samstag 12.05.18; 15.00 – 18.00 Uhr
– Sommer: Samstag 07.07.18; 15.00 – 18.00 Uhr
– Herbst: Samstag 29.09.18; 15.00 – 18.00 Uhr
– Winter: Samstag 08.12.18; 15.00 – 18.00 Uhr

Durchgeführt  werden  die  Veranstaltungen  von  Sandra  Bille
(Wildnispädagogin) und Heike Barth (Naturerlebnis-Pädagogin)
Veranstalter  sind  das  Umweltzentrum  Westfalen  und  die
Naturförderungsgesellschaft  Kreis  Unna  e.  V.

Die Kosten für die vier Veranstaltungen betragen 104 Euro (für
ein Kind in Begleitung eines Erwachsenen; jede weitere Person
40  Euro).  Die  Veranstaltungen  sind  nicht  einzeln  buchbar.
Teilnehmen können max. 16 Personen.
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Anmeldung ab sofort bei Dorothee Weber-Köhling (02389-980913)
oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Lippe soll der schönste Fluss
in Nordrhein-Westfalen werden
Laut einer aktuellen Antwort der
Bundesregierung auf eine Anfrage
der  Grünen  befinden  sich  die
wenigsten  Flüsse  und  Bäche  in
Deutschland in einem ökologisch
guten  Zustand.  Um  dies  zu
verändern,  forderten  nun  am
langen  Oster-Wochenende
zahlreiche  Experten  aus  der
Politik sowie von Naturverbänden weitreichende Maßnahmen zur
ökologischen  Verbesserung  der  deutschen  Gewässer.  Die
Emschergenossenschaft und der Lippeverband haben viele der nun
gestellten Forderungen bereits vor vielen Jahren in die Wege
geleitet.  Die  bereits  1992  begonnene  Renaturierung  des
Emscher-Systems ist weltweit eins der größten Projekte dieser
Art, mit dem Lippe-Programm soll zudem der längste Fluss NRWs
in den kommenden Jahren auch das schönste Gewässer des Landes
werden.

Aufhebung  von  Flussbegradigungen,  Deichrückverlegungen  und
Schaffung von naturnahen Auen – das sind nur einige der nun
gestellten Forderun-gen seitens vieler Experten. Beim Emscher-
Umbau sowie beim Lippe-Programm sind sie bereits inbegriffen.

Die Lippe
Auf den ersten Blick erscheint die Lippe bereits heute recht
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idyllisch  und  naturnah.  Das  Schicksal  der  Emscher  als
kanalisier-ter Betonlauf, als sogenannte Köttelbecke, hat die
Lippe glücklicherweise nie ereilt. Nach wie vor verfügt sie
über viele Kurven und Mäander – doch es könnten eben auch noch
etwas  mehr  sein,  auch  im  Sinne  einer  artenreichen
Lebensvielfalt und eines verbesserten Hochwasserschutzes.

Dort, wo die Lippe begradigt ist, will der Lippeverband sie
künftig  wieder  freier  fließen  lassen.  Trotz  einer  in  den
vergangenen Jahrzehnten deutlich verbesserten Wasserqualität
durch die vielen Kläranlagen des Lippeverbandes sind weitere
Verbesserungsmaßnahmen insbesondere bei der Gewässerstruktur
erforderlich. Diese wurden in den vergangenen Jahren im Rahmen
sogenannter Umsetzungsfahrpläne erarbeitet.

Die engen Ufer der Lippe sollen natürlicher und so weit wie
möglich entfesselt werden. Auen dürfen wieder unter Wasser
stehen  und  an  den  Wehren  werden  Fischtreppen  gebaut.  Das
natürliche Aussehen des Flusses wird wieder hergestellt, und
dort, wo es möglich ist, wird die Entwicklung von Wildnis
zugelassen.  Die  geplanten  Maßnahmen  dienen  nicht  nur  der
Verbesserung der Gewässerökologie, es werden auch zahlreiche
neue  Möglichkeiten  zur  Naherholung  entstehen.  Weil  die
Gewässerauen  als  natürliche  Rückhalteflächen  zusätzliche
Wassermengen  speichern  können,  wird  auch  gleichzeitig  der
Hochwasserschutz verbessert.

Einige Maßnahmen des Lippeverbandes laufen bereits bzw. sind
schon fertig gestellt worden: Die Mündung der Lippe in den
Rhein bei Wesel wurde bereits vor einigen Jahren neugestaltet.
Am  Haus  Vogelsang  in  Datteln  hat  der  1.  Bauabschnitt  zur
Lippe-Renaturierung Ende 2015 begonnen, der 2. Bauabschnitt
läuft aktuell. Ebenfalls begonnen wurde im Sommer 2016 mit der
Rückverlegung  (!)  der  Lippe-Deiche  im  Bereich  Haltern  und
Marl. Damit einher geht auch die Schaffung einer neuen Lippe-
Auenfläche  –  eine  Voraussetzung  zur  Förderung  der
Artenvielfalt. Weitere Maßnahmen sind unter anderem in Hamm,
Lünen, Bergkamen und Werne geplant. Mit dem Lippe-Programm



soll zudem der längste Fluss NRWs in den kommenden Jahren auch
das schönste Gewässer des Landes werden.

 

Die neugestaltete Lippemündung in den Rhein bei Wesel (Foto:
Hans Blossey/EGLV)

Die Emscher
Seit  1992  plant  und  setzt  die  Emschergenossen-schaft  den
Emscher-Umbau um. Jedes Gewäs-ser erhält ein unterirdisches
Pendant, durch das die Abwässer zu den Kläranlagen abgeleitet
werden. Die oberirdischen Bäche sind damit abwasserfrei und
können  anschließend  naturnah  umgebaut  werden:  Die
Betonsohlschalen werden entfernt, die Böschungen weiter und
vielseitiger  gestaltet.  Dort,  wo  der  Platz  es  zulässt,
erhalten die einst technisch begradigten Flüsse wieder einen
kurvenreicheren Verlauf.

Über  einen  Zeitraum  von  30  Jahren  investiert  die
Emschergenossenschaft prognostizierte 5,266 Milliarden Euro.
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Rund  340  von  insgesamt  400  Kanalkilometern  sind  bislang
verlegt  worden,  knapp  130  von  326  Kilometern  an  Gewäs-
serläufen wurden schon ökologisch verbessert.

Der Oberlauf der Emscher und ihre Nebenläufe in Dortmund sind
bereits seit Anfang 2010 auf einer Länge von etwa 24 Kilometer
komplett  abwasserfrei  –  und  heute  bereits  weitest-gehend
renaturiert,  ebenso  auch  die  früheren  Emscher-Arme  Alte
Emscher und Kleine Emscher im Raum Duisburg.

Anstieg der Artenvielfalt
Besonders erfreulich ist der Anstieg der Artenvielfalt an der
Emscher von zirka 170 Arten Anfang der 90er-Jahre auf nunmehr
450 Arten im Jahr 2017 – zurückgekehrt sind unter an-derem die
Emschergroppe, der Dreistachlige Stichling und die heimische
Bachforelle!

Um die Durchgängigkeit des Flusses von der Mündung in den
Rhein  bis  zum  Oberlauf  in  Dort-mund/Holzwickede  zu  ge-
währleisten,  verlegt  die  Emschergenossenschaft  derzeit  die
Mündung in Dinslaken um 500 Meter nach Norden – durch den
Ausgleich des Höhenunterschiedes zwischen Emscher und Rhein
entfällt der „Emscher-Wasserfall“ in den Rhein, Fische von
dort können künftig problemlos ins Emscher-System einwandern.

Emschergenossenschaft
Die  Emschergenossen-schaft  wurde  1899  in  Bochum  gegründet.
Ihre  Aufgaben  sind  die  Unterhaltung  der  Emscher,  die  Ab-
wasserentsorgung und -reinigung sowie der Hoch-wasserschutz.
Seit  1992  plant  und  setzt  die  Emschergenossenschaft  das
Generationenprojekt Emscher-Umbau um. Über einen Zeitraum von
rund  30  Jahren  investiert  die  Emschergenossenschaft
prognostizierte 5,266 Milliarden Euro in die Revitali-sierung
des Emscher-Systems.

Lippeverband
Der  1926  gegründete  Lip-peverband  bewirtschaftet  das
Flusseinzugsgebiet  der  Lippe  im  nördlichen  Ruhrgebiet  und



baute  unter  anderem  den  Lippe-Zufluss  Seseke  um.  In  das
Projekt (1985 bis 2014) investierte der Lippeverband rund 500
Millionen  Euro,  es  gilt  als  Vorläufer  des  Emscher-Umbaus.
Gemeinsam  haben  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  rund
1600  Mitarbeiter  und  sind  Deutschlands  größter
Abwasserentsorger  und  Betreiber  von  Kläranlagen  (rund  740
Kilometer Was-serläufe, rund 1320 Kilo-meter Abwasserkanäle,
rund 350 Pumpwerke und fast 60 Kläranlagen).
www.eglv.de
blog.eglv.de

Frühjahrsexkursionen mit Götz
Loos  in  Werne:
Pflanzenkundliche
Spaziergänge der NABU Botanik
AG
Am Sonntag, 8. April, kann man sich wieder mit Dr. Götz Loos
vom NABU auf einen pflanzenkundlichen Spaziergang begeben.

Unsere  Pflanzenwelt  verändert  sich.  Klimaerwärmung,
Umweltbelastungen, neuauftretende Arten: Der Wandel der Flora
ist unübersehbar und macht es erforderlich, alle Ecken des
Kreises Unna wieder aufzusuchen und ihre pflanzlichen Bewohner
dort zu dokumentieren. Diese notwendigen Gänge möchte der NABU
Kreisverband  Unna,  namentlich  die  Botanik-AG,  zumindest
teilweise  mit  der  Öffentlichkeit  teilen  und  allen
Interessierten die Pflanzen erklären, die dort wachsen: In
bewährter Weise mit den kleinen und großen Geschichten, die
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dahinter stecken.

Treffpunkt ist um 14.00 Uhr in Werne, Goetheweg, Parkplatz am
Minigolfplatz, die Kosten betragen 2,00 Euro, NABU-Mitglieder
frei.

BUND  kritisiert  sorglosen
Umgang bei Osterfeuern
Osterfeuer  gehören  zu  unserem  Brauchtum,  dass  vielerorts
gepflegt wird. Beim Entfachen des Feuers kommen die Menschen
zusammen.  Neben  dem  geselligen  Feiern  gibt  es  auch  eine
besinnliche Stimmung.

Umso ärgerlicher findet der Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland  (BUND)  den  sorglosen  Umgang  mit  den
Brauchtumsfeuern. „Neben den erlaubten Baumschnitt und Reisig,
finden sich auch immer wieder Europaletten und Holzabfälle in
den Feuern“, so Silvia Lippert, Sprecherin der BUND-Gruppe
Lünen, Selm, Werne, Bergkamen. „Auf der einen Seite wird über
Dieselfahrverbote  und  Feinstaubbelastung  diskutiert  und  auf
der anderen Seite wird Abfall im Feuer verbrannt“, ärgert sich
die  Umweltschützerin  über  die  wenige  Sensibilität  mancher
Osterfeuer-Veranstalter.

Um das Freisetzen schädlicher Stoffe einzugrenzen, gibt es in
jeder Kommune eine entsprechende Verordnung in welcher das
Abbrennen der Feuer geregelt ist. Hier ist klar festgelegt,
wer was wie anzünden und verbrennen darf. Der BUND fordert,
dass diejenigen, die sich nicht an die Verordnungen gehalten
haben, im kommenden Jahr keine Genehmigung bekommen. Weniger
Feuer wären von den Kommunen besser zu kontrollieren. Allein
in Bergkamen sollen 75 Osterfeuer genehmigt worden sein. Im
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Vergleich, in ganz Dortmund waren es ganze 20.

Streuobstwiesen  vom  Kreis:
Für  mehr  Bäume  in  der
Landschaft

Die Obstbäume für Streuobstwiesen werden von Sebastian Herzog
(l.), Sebastian Wohlgemuth und Hartmut Antonius Kemper (auf
dem Wagen) aufgeladen. Foto Max Rolke – Kreis Unna

Im Frühling verschönern wieder Obstbäume farbenprächtig die
Landschaft. Dazu beigetragen hat auch der Kreis Unna. Auch
künftig möchte er für mehr Vielfalt in der Landschaft sorgen
und fördert Streuobstwiesen. Wer Interesse und ein ausreichend
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großes Grundstück hat, kann sich melden.

Stürme, das Alter oder Krankheiten – es gibt viele Gründe,
warum auf so manchen Obstbaumwiesen zahlreiche Lücken klaffen.
Mit  dem  Streuobstwiesen-Programm  vom  Kreis  Unna  sollen
fehlende Bäume ersetzt und damit das Landschaftsbild mit den
prächtig blühenden Obstbäumen erhalten werden.

Große Flächen aufwerten
„Mit dem Streuobstwiesenprogramm wollen wir helfen, dass in
der  freien  Landschaft  ein  sinnvoller  und  sichtbarer
ökologischer Akzent gesetzt wird“, so Hartmut Antonius Kemper
von der Unteren Naturschutzbehörde. „Deshalb geben wir Bäume
zur  Komplettierung  vorhandener  Streuobstwiesen  ab  oder
bestücken ganze Flächen mit Bäumen.“

Wer  also  große  Flächen  (mit  etwa  2.500  Quadratmetern)  im
Außenbereich ökologisch aufwerten möchte, kann vom Kreis das
dafür notwendige Pflanzgut kostenfrei erhalten. Zudem wird das
für  die  Bäume  erforderliche  Verbissschutzmaterial  komplett
nach  Bedarf  jedes  einzelnen  Antragstellers  gefördert.  Die
Ausgabe der Bäume erfolgt im Herbst.

Anträge und weitere Informationen
Anträge  können  bis  Ende  Juni  bei  der  Unteren
Naturschutzbehörde des Kreises Unna, Platanenallee 16, 59425
Unna,  eingereicht  werden.  Weitere  Unterlagen,  eine
Informationsbroschüre  zum  Thema  Streuobstwiesen,  Ablauf  der
Förderung oder auch Antwort auf fachliche Fragen rund um das
Thema „Streuobstwiesen“ gibt es bei Hartmut Antonius Kemper
unter Telefon 0 23 03 / 27-22 70 sowie im Internet unter
www.kreis-unna.de  (Suchwort  „Landschaft“,
Fördermöglichkeiten).  PK  |  PKU



75  Osterfeuer  lodern  in
Bergkamen
Viele Bergkamenerinnen und Bergkamener freuen sich im Rahmen
des Osterfestes auf den Besuch eines Osterfeuers, denn diese
gehören dazu und für die meisten ist es eine langjähri-ge
Tradition.
Es sind insgesamt 75 Ausnahmegenehmigungen zum Abbrennen eines
Traditionsfeuers nach dem Landesimmissionsschutz NRW und der
Ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt Bergkamen über die
Durchführung von Brauchtumsfeuern erteilt worden. Diese werden
an den vier Tagen des Osterwochenendes in Bergkamen abgebrannt
und führen die Tradition der Osterfeuer fort.

Alle  in  Bergkamen  beantragten  Osterfeuer  konnten  genehmigt
werden, allerdings musste in sieben Fällen zusätzlich eine
Genehmigung der Forstbehörde eingeholt werden, da sich diese
Feuer zu nah am Wald befinden. Weitere Anträge können nun
nicht mehr genehmigt werden, da die erforderlichen Zeitspannen
für Überprüfungen und weitere einzuholende Genehmigungen nicht
mehr gegeben sind.

Osterfeuer  dienen  als  Traditionsfeuer  ausschließlich  der
Brauchtumspflege.  Sie  dürfen  in  Bergkamen  daher  nur  von
örtlichen  Glaubensgemeinschaften,  Organisationen,  Vereinen,
Verbänden sowie Siedler- und Nachbargemeinschaften im Rahmen
einer öffentlichen Veran-staltung in der Zeit vom 31.03. bis
02.04.2018 durchgeführt werden.
In diesen Feuern können geeignete pflanzliche Rückstände, wie
z.  B.  trockene  pflanzliche  Rückstände  wie  Hecken-  und
Baumschnitt  sowie  Schlagabraum  verwendet  werden.  Nicht
mitverbrannt  werden  dürfen  dabei  Abfälle,  wie  z.  B.
beschichtetes oder behandeltes Holz, Sperrmüll, Plastik oder
Altreifen.

Gefahren  oder  erhebliche  Belästigungen  durch
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Luftverunreinigungen,  insbesondere  Rauch-entwicklung  oder
durch Funkenflug auch unter Beachtung der Windstärke sowie ein
Über-greifen des Feuers durch Ausbreiten der Flammen über den
Abbrennort  hinaus  sind  zu  ver-hindern.  Deshalb  sind
ausreichend  große  Sicherheitsabstände  zu  baulichen  Anlagen,
Wäldern  oder  auch  öffentlichen  Verkehrsflächen  einzuhalten.
Erforderlichenfalls ist das Osterfeuer vorzeitig abzulöschen.

Die  aufgeschichteten  Brennmaterialien  sollten  frühestens  14
Tage vor dem Abbrennen zu-sammengetragen werden. Es muss vor
dem  Entzünden  noch  einmal  umgeschichtet  werden,  um  zu
verhindern, dass Tiere, die dort Schutz gesucht haben, zu
Schaden kommen.
Die Feuerstellen werden durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes in
der Woche vor dem und am Osterwochenende kontrolliert.

In diesem Jahr sind die Osterfeuerhochburgen in Bergkamen in
den Stadtteilen Oberaden mit 19 und Overberge mit 23 Feuer zu
finden. In Mitte brennen 17, in Heil 6 sowie in Rünthe und
Weddinghofen je 5 Feuer.

Folgende  Osterfeuer  sind  aufgrund  ihrer  Größe  für  die
Bürgerinnen  und  Bürger  der  Stadt  Bergkamen  möglicherweise
besonders interessant:

Heil:

• 31.03.2018, 18:00 – 23:00 Uhr, auf der Wiese hinter dem
Westenhellweg 141 (Hofge-meinschaft)
•  31.03.2018,  19:00  –  23:00  Uhr,  Acker  an  der  Dorfstraße
(Dorfgemeinschaft Heil)
• 01.04.2018, ab 5.30 Uhr, auf der Wiese an der Kapelle Heil
am  Westenhellweg  (Ev.  Martin  –  Luther-Kirchengemeinde
Bergkamen)
•  31.03.2018,  Wiese  hinter  Königslandwehr  91
(Nachbargemeinschaft)

Mitte:



• 31.03.2017, 18:00 – 24:00 Uhr, Wiese an der Schützenheide
(Schützenverein Kamen)
• 31.03. oder 01.04.2018, 18:00 – 24:00 Uhr, Feld zwischen
Nordfeldstraße  und  He-ckenweg  (Interessengemeinschaft
/Nachbargemeinschaft)
• 31.03. oder 01.04.2018, 18:00 – 20.00 Uhr, auf der Wiese
Ecke  Turmweg  /  Tödding-hauser  Str.  (Nachbargemeinschaft
Kemper)

Oberaden:

• 31.03.2018, 18:00 – 24.00 Uhr, Wiese am Familienzentrum
„Mittendrin“  ,  Am  Römer-berg  40  (Ev.  Martin-Luther-
Kirchengemeinde  Bergkamen)
• 01.04.2018, 18:00 – 24:00 Uhr, Wiese zwischen Tulpenhof und
Rotherbachstraße (Nachbargemeinschaft)
•  01.04.2018,  18.00  –  23.00  Uhr,  Königslandwehr  58
(Nachbargemeinschaft)

Overberge:

• 31.03. oder 01.04.2018, 18:00 – 24:00 Uhr, Wiese neben der
Hansastraße 53 (Männergesangsverein)
•  01.04.2018,  18:00  –  24:00  Uhr,  Wiese  Hansastraße  82
(Freiwillige  Feuerwehr  Einheit  Overberge)
• 02.04.2018, 19:00 – 23:30 Uhr, Acker Hüchtstraße 45 (Lions-
Club Bergkamen)

Rünthe:

•  31.03.2018,  18:00  –  24:00  Uhr,  Wiese  am  Hof  Keinemann
(Siedlergemeinschaft Rünthe West)
• 31.03.2018, 20:00 – 24:00 Uhr, Ostenhellweg 49 (WIR e.G.)
• 31.03.2018, 18:00 – 24.00 Uhr, Vereinsgelände Schacht III
(Schützenverein Rünthe)

Bergkamen-Weddinghofen:

•  31.03.  oder  01.04.2018,  18:00  –  22:00  Uhr,  Feld  Bauer



Hölscher  an  Straße  „An  der  Dorndelle“  (Nachbargemeinschaft
Dorndelle
• 31.03.2018, 18:30 – 22:00 Uhr, Wiese zwischen Im Alten Dorf
und Buckenstraße (Nachbargemeinschaft)
•  31.03.2018,  18:00  24:00,  Parkplatz  Häupenweg  (VfK
Weddinghofen)

WWF  Earth  Hour  2018  am
Samstag  –  Für  einen
lebendigen Planeten
Am 24. März 2018 um 20.30 Uhr
ist  die  WWF  Earth  Hour.  Dann
werden nun bereits zum 12. Mal
tausende Städte rund um die Welt
für eine Stunde die Beleuchtung
bekannter  Gebäude  und
Sehenswürdigkeiten ausschalten –
vom Big Ben in London über die
Chinesische  Mauer  bis  hin  zum
Brandenburger  Tor  in  Berlin.
Unternehmen  lassen  ihre
Zentralen für eine Stunde in der
Dunkelheit versinken und auch Millionen Menschen werden zu
Hause für 60 Minuten das Licht ausschalten. Gemeinsam werden
sie ein starkes Zeichen für den Schutz unseres Planeten setzen
und damit deutlich machen, dass es für einen erfolgreichen
Umwelt-  und  Klimaschutz  auf  den  Beitrag  jedes  Einzelnen
ankommt. Mit der Earth Hour ruft der WWF dazu auf,  sich
gemeinsam 60 Minuten Zeit zu nehmen, um sich der Thematik
bewusst zu werden, um zu diskutieren und sich auszutauschen –
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über das, was wir tun können, um die Umwelt und das Klima
unserer Erde zu schützen. Natürlich nicht nur 1 Stunde pro
Jahr, sondern jeden Tag.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum 8. Mal mit dabei. „Eine
Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren soll“,
so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr 2011 die
Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung an der
globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  vier
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in den Kreisverkehren rund um die Stadtmitte.

Auch  die  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  sind  herzlich
eingeladen,  sich  individuell  an  der  weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen!

Weitere Infos: 

Vor unseren Augen verschwinden Kegelrobben, Pandas, Elefanten,
Schildkröten  …  Beinahe  jede  sechste  Tier-  und  Pflanzenart
bedroht  der  Klimawandel  existenziell.  Lebensräume  gehen
verloren. Ein unwiderrufliches Massensterben droht, wenn wir
tatenlos bleiben.

Verbindliche Klimaschutzziele wurden in Paris 2015 vereinbart.
Doch das Abkommen soll erst 2020 in Kraft treten. So lange
können wir nicht warten! Jetzt müssen wir handeln, damit wir
die  Klimaschutzziele  erreichen  und  damit  die  Erderwärmung
unter 2 ° C bleibt.

3,5 Milliarden Menschen leben in Städten. Dort wird die meiste
Energie  verbraucht  und  immer  immens  viel  CO2  produziert.
Städte  sind  Motoren  des  Klimawandels,  aber  auch  des
Klimaschutzes. In vielen Ländern nämlich haben sich Städte



ambitionierteren  Klimaschutzzielen  verschrieben  als  ihre
Regierung.  In  Deutschland  treiben  Städte  die  Energiewende
voran und gehen technologisch neue Wege.

Stadt – Land – Klimaschutz

Die Menschen müssen sich dafür stark machen, dass Städte auf
erneuerbare  Energien  umschwenken,  dass  klimafreundliche
Mobilität  Vorfahrt  erhält  und  klimaneutrales  Bauen
selbstverständlich  wird.  Auf  diese  Weise  beeinflussen  die
Städte positiv das Klima und verhindern das Aussterben von
Tier- und Pflanzenarten.

Gemeinsam  mit  anderen  ist  am  Samstag,  den  24.  März  dazu
Gelegenheit. Dabei löschen Millionen Menschen in aller Welt
die Lichter, um ein weithin sichtbares Zeichen zu setzen:
gegen den Klimawandel, für den Artenschutz. Auch Deutschland
macht mit. Zu Hause, in Städten und Gemeinden, auf Straßen und
Plätzen. Überall geht das Licht aus – damit allen ein Licht
aufgeht.

Zur Earth Hour wie an jedem anderen Tag des Jahres sollten wir
einander  ein  Vorbild  sein:  mit  nachhaltigem  Konsum,
energieeffizienter Haushaltsführung, weniger Flugreisen … Wer
zudem öfter auf Fleisch verzichtet, rettet die Welt, Tag für
Tag.  Mehr  Informationen,  Tipps  und  Anregungen  für  ein
klimabewusstes  Leben  sind  hier  erhältlich:
www.wwf.de/earthhour

 



Donnerstag ist Weltwassertag:
Das  Sesekeprogramm  hat  die
Region nachhaltig verändert
Jedes  Jahr  am  22.  März  feiern  die  Vereinten  Nationen  den
Weltwassertag. In diesem Jahr lautet das Motto „naturbasierte
Lösungen  für  Wasser“  und  rückt  damit  das  Thema  Natur  und
Gewässer in den Mittelpunkt. Der Lippeverband hat mit dem
Sesekeprogramm  einen  nachhaltigen  Beitrag  für  naturnahe
Gewässer in unsere Region geleistet: Zwischen 1988 und 2014
sind die Schmutzwasserläufe im Seseke-Einzugsgebiet wie der
Kuhbach in Bergkamen verschwunden, wieder neu entstanden sind
dafür neben der Seseke u. a. die Körne in Kamen, der Lüserbach
in Lünen, Massener Bach und Afferder Bach in Unna.

Die Seseke ist wieder ein naturnahes Sließgewässer geworden,
in dem sich inzwischen auch Fische wieder heimisch fühlen.
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Rund 500 Mio. Euro hat das Sesekeprogramm gekostet, finanziert
zu großen Teilen aus der Region selbst. Gut angelegtes Geld,
weil nicht nur 70 Kilometer naturnahe Gewäs-ser entstanden
sind,  sondern  mit  ihnen  auch  Rad-  und  Fußwege,  die  dies
erlebbar  machen,  weil  mit  dem  Bau  der  geschlossenen
Abwasserkanäle  auch  die  sommerlichen  Geruchsbelästigungen
durch anfaulendes Schmutzwas-ser verschwunden sind.

Einige Ergänzungen stehen allerdings noch aus: Nicht Teil des
Sesekeprogramms ist der Kortelbach in Unna, der als kommunales
Gewässer ausgeklammert war, jetzt aber von den Stadtwerken
Unna  im  oberen  Teil  und  vom  Lippeverband  im  unteren  Teil
ebenfalls „entflochten“ wird, d.h. für das Abwasser werden
geschlossene Kanäle ge-baut, so dass am Ende oberirdisch ein
sauberes Gewässer entstehen kann.

Auch  die  Oberläufe  der  Körne  auf  Dortmunder  Stadtgebiet
gehörten nicht zum Sesekeprogramm, gehören aber geografisch
zum  Einzugsgebiet  der  Seseke.  Aus  dem  Körne-Oberlauf,  dem
Kirchderner Graben und dem Rüschebrinkgraben ist mittlerweiler
ebenfalls das Abwasser verschwunden. Derzeit renaturiert der
Lippeverband die Wasserläufe.

Lippeverband
Der  Lippeverband  ist  ein  öffentlich-rechtlicher
Wasserwirtschaftsverband für das Einzugsgebiet der mittleren
und unteren Lippe und wurde 1926 gegründet. Seine Aufgaben
sind in erster Linie die Abwasserentsorgung und -reinigung,
Hochwasserschutz  durch  Deiche  und  Pumpwerke  und  die
Gewässerunterhaltung und -entwicklung. Dazu gehört auch die
ökologische  Verbesserung  technisch  aus-ebauter  Nebenläufe.
Darüber  hinaus  kümmert  sich  der  Lippeverband  in  enger
Abstimmung mit dem Land NRW um die Renaturierung der Lippe.
Dem Lippeverband gehören zur Zeit 155 Kommunen und Unternehmen
als  Mitglieder  an,  die  mit  ihren  Beiträgen  die
Verbandsaufgaben  finanzieren.
www.eglv.de
blog.eglv.de


